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Geistliches Wort

So spricht der Herr: „Fürchte dich nicht, denn ich 
habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist mein.“                                                                    
Jesaja 43 V. 1

Dem Volk Israel war dieses Prophetenwort in einer  ganz schwierigen 
Situation gesagt worden. Dennoch dürfen wir es auch als Christen hö-
ren. Das in der Bibel öfter vorkommende „Fürchte dich nicht“ ist ein 
Aufruf, sich von den vielen Ängsten zu lösen, die uns auch als Christen 
belasten und bedrohen: Angefangen bei den kleinen Ängsten unseres 
Lebens steigert sich unsere Furcht vor ganz anderen Dingen: die schwe-
re Krankheit, Mißerfolge in der Familie oder im Beruf, der Verlust eines 
geliebten Menschen und nicht zuletzt die Angst vor dem Tode. Wer von 
uns hat solches nicht schon erlebt? Wir wollen es nur nicht wahr haben; 
wir wollen gern als furchtlose Zeitgenossen angesehen werden. Letzt-
lich ist es die Furcht  vor Gott – auch da, wo wir ihn leugnen.                 
Was die Menschen in Israel bedroht und geängstigt hat, muß sehr hart 
gewesen sein. Aber ihnen wird nun gesagt: „Fürchte dich nicht“; der 
Prophet sagt ihnen im Namen Gottes:  „Ich habe euch erlöst.“                                                                                                                   
Wir Christen sollten das annehmen als Erinnerung an unsere Taufe. In 
ihr sind unsere Namen genannt und mit dem Namen des Erlösers auf 
immer verbunden. Mit Jesu Auferstehung sind wir von allen Ängsten 
befreit. Wir sind schon jetzt Kinder einer neuen, für uns noch unsicht-
baren Welt, die mit Ostern begonnen hat und in der es keinen Tod mehr 
gibt.
Wer Christus vertraut, kann alle Ängste vergessen. Das ist das große 
Geschenk unserer Taufe, das nicht zu überbieten ist. Ein Fest, das fröh-
lich gefeiert werden sollte. Unsere Geburtstagege p! egen wir oft sehr 
aufwendig zu feiern, aber unser Tauftag ist weithin vergessen. Dabei 
gilt hier unsere Zukunft für die Ewigkeit. Vielleicht sollten wir darüber 
ernstlich und fröhlich nachdenken. Gott helfe uns dazu.                                                                        

Werner Nicklaus, Pf.i.R. 
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Einladung
Kon• rmanden

                               Einladung

Liebe Mädchen und Jungen,
die ihr in die 7. Klasse kommt, in knapp zwei Jahren werdet 
ihr, wenn ihr wollt, kon• rmiert. Um dieses Ereignis vor allem 
inhaltlich vorzubereiten, trefft ihr euch ein Mal in der Woche – 
Ferien ausgenommen – und beschäftigt euch mit Themen des 
Glaubens und des Lebens. 
Hier habt ihr die Möglichkeit alle Fragen an Gott und die Welt 
los zu werden. Das heißt nicht, dass wir auf alles eine Antwort 
• nden werden, aber wir können uns gemeinsam auf die Suche 
machen nach dem Reichtum und der bunten Vielfalt des Glau-
bens und des Lebens. 
Wir treffen uns das erste Mal am Mittwoch, den 10. Septem-
ber, um 17 Uhr im Gemeinderaum Klosterkirchplatz 20. 
Es wäre schön, wenn eure Eltern mitkommen könnten. Inte-
ressenten sind auch unabhängig von einem Wunsch nach der 
Kon• rmation willkommen. 
Wir wollen uns schon mal ein bisschen kennenlernen und ei-
nen gemeinsamen Termin für die wöchentlichen Zusammen-
künfte • nden. 
Bleibt behütet! Eure Pfarrerin Wisch
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Einladungen

Neuer Lektorenkurs 2015/16

In unserer Gemeinde (Evangelische Lukas-Kirchengemeinde Jeserig) 
ist es eine ganz selbstverständliche Sache: Gottes¬dienste, die von 
einem Lektor vorbereitet und gehalten werden. Vier Gemeindemit-
glieder haben sich zur Lektorin/zum Lektor ausbilden lassen und sind – 
wenn es ihre Zeit erlaubt - gerne bereit, Gottesdienste selbstverantwor-
tet zu gestalten. Übrigens haben sie auch schon in Nachbargemeinden 
ausgeholfen.Nun lädt unser Kirchenkreis interessierte und engagierte 
Gemeindeglieder ein, am neuen Lektorenkurs teilzunehmen und sich 
zum Lektor ausbilden zu lassen. Der Kurs umfasst sechs Termine, die 
alle wahrgenommen werden müssen. Am Ende steht ein „Sichtgottes-
dienst“. Daraufhin wird die Bescheinigung, selbständig in den Kirchen 
des Kirchenkreises Gottes-dienste halten zu dürfen, erteilt. 
Die Leitung des Kurses hat Pfr. Dr. Martin Gestrich. 
(Info unter www.ekmb.de/arbeit-mit-ehrenamtlichen/lektorenarbeit)
Die Studientage werden in Zusammenarbeit mit kompetenten Refe-
renten durchgeführt. Die abschließenden Sichtgottesdienste sollen in 
den Heimatgemeinden gehalten werden. 
Das Konzept heißt: „Learning by doing“ - gemeinsam bereiten sich die 
Kursteilnehmer exemplarisch auf Gottesdienste vor. Theorie und Praxis 
werden auf den etwa vierteljährlich statt• ndenden Lektorenkonventen 
vertieft und re• ektiert.
Interessenten werden gebeten, sich anzumelden bei 
Pfarrer Dr. Martin Gestrich
Kirchplatz 1, 14806 Bad Belzig, 
Telefon: 033841-45655, E-Mail: pastoro@web.de
Wir Lektoren freuen uns, wenn sich unser Kreis vergrößert. Trauen Sie 
sich! Sie sind herzlich willkommen. Der Lektorendienst ist eine an-
spruchsvolle Arbeit, die Freude macht, das eigene Leben bereichert und 
von den Gemeinden mit Wertschätzung begleitet wird. 
Gabriele Maetz
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                                   Bekanntmachungen

Gemeindebeirat

Es sei nochmals auf die Bil-
dung eines Gemeindebeirates 
hingewiesen. 
In der Gemeindeversamm-
lung am 23. April war es 
Konsens, dass ein solches 
Gremium für unsere Gemein-
de dringend notwendig ist. 
Jeder Kreis ist aufgerufen, 
eine Person aus seiner Mitte 
zu wählen, der im Beirat mit-
arbeitet. 
Der Beirat trifft sich minde-
stens drei Mal im Jahr – der 
Aufwand ist also überschau-
bar. 
Gut wäre es auch, wenn es 
jeweils einen Stellvertreter 
geben würde. Im Herbst soll 
der Gemeindebeirat berufen 
werden und dann soll es ja 
auch wieder eine Gemeinde-
versammlung geben.

Zur freundlichen
Beachtung

Unserem Gemeindebrief 
"Taube" liegt in dieser 
Ausgabe das jährliche 
Schreiben zum Gemeinde-
kirchgeld bei. 
Wer als Ruheständler oder
Arbeitsloser keine Lohn-
steuer entrichtet, und also 
keine Kirchensteuer zahlt, 
wird herzlich gebeten, das 
Schreiben zur Kenntnis zu 
nehmen.

Es dankt Ihnen im Voraus 
Ihre Kirchengemeinde.
Sollten Sie unsicher sein, 
ob und wie Sie dem nach-
kommen wollen, sprechen 
Sie bitte die Mitarbeiter 
unserer Kirchengemeinde 
an.
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aus dem Gemeindeleben

40 Jahre Schuke-Orgel

Ursprünglich gibt es in Kirchen der Zisterzienser keine Orgel. Es ist auch 
keine Empore für die Aufstellung vorhanden. 1820 wurde die erste Or-
gel errichtet im noch erhaltenen Ostteil auf einer Empore im nördlichen 
Querhaus. Davon zeugt ein historisches Foto. Erbauer war die Firma 
Heise in Potsdam. Später entstand daraus die Firma Schuke, die auch 
1975 den Auftrag zum Orgelneubau erhielt. Nach Wiederherstellung der 
Kirche 1877 wurde die Empore entfernt und die Orgel auf einem Podest 
an der Westseite neu aufgebaut.
Bei meinem Amtsantritt 1973 war diese Orgel in einem sehr schlech-
ten Zustand, brauchbar gerade noch zur Begleitung der Gottesdienste, 
kaum noch für Konzerte. Die Untersuchung durch die Firma Schuke er-
gab, dass eine Reparatur nicht mehr möglich ist. In heutiger Zeit wür-
de man darüber vielleicht anders denken. Aber der Gemeindekirchenrat 
stimmte dem Abriss der alten und Bau einer neuen Orgel zu. Nur klein, 
schmucklos und bezahlbar sollte sie sein. Die Firma bot ein preisgünsti-
ges Standardmodell an, zunächst als Übergangsorgel. Natürlich war mir 
damals schon klar, dass die Übergangszeit eine sehr lange sein könnte. 
Wie sollte zukünftig ein entsprechend großes Werk • nanziert werden? 
Welcher Standort in der Kirche wäre geeignet?
Optisch wirkt die Orgel mit der schlichten Kastenform zwischen den 
Pfeilern gedrängt. Akustisch entfaltet sie dank kräftiger Intonation eine 
erstaunliche Wirkung. Davon konnte sich der Firmenchef persönlich 
überzeugen und war von der Strahlkraft, die dieses kleine Werk in dem 
wunderbaren Raum entwickelt, begeistert. Hans-Joachim Schuke starb 
1979. 
Im Berufsleben eines Kantors ist ein Orgelneubau ein seltenes und auf-
regendes Ereignis. Der Abriß einer alten Orgel aber auch. Es tut weh!
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Schuke-Orgel

            aus dem Gemeindeleben

Das ist kein beliebiger Gegenstand, den man einfach so wegwirft, 
wenn er unbrauchbar geworden ist. Über 150 Jahre war sie tönendes 
Gotteslob und hat der Gemeinde gedient, von vielen Händen und Fü-
ßen mehr oder weniger gekonnt „geschlagen“. Ein Trost, dass Orgel-
pfeifen gegen eine Spende abgegeben wurden und vielleicht immer 
noch als Erinnerung und Souvenier aufbewahrt sind. Einige alte Holz-
pfeifen haben sogar in der neuen Orgel Platz gefunden und klingen 
weiter.
So wünsche ich der 40jährigen „Königin“ noch eine lange „Über-
gangszeit“,  interessante Orgelwerke, von guten Künstlern zum Klin-
gen gebracht und begeisterte Zuhörer!

Ullrich Gericke
Berlin, im Juli 2015
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Einladung

Auch in diesem Jahr wol-
len wir gemeinsam einen 
Aus• ug mit dem Kremser 
unternehmen.Hierzu laden 
wir alle Senioren aus un-
seren Gemeinden am Freitag 
dem,14.08.2015 um 14.30 
Uhr ganz herzlich ein.
Alle Interessierten melden 
sich bitte bei Frau Ingetraut 
Schnetzke - Tel. 700291 - an.
Wir wünschen allen schönes 
Wetter,gute Laune und viel 
Freude beim gemeinsamen 
Aus• ug.
Ihre Kirchengemeinde

Gemeindefahrt Bläserkonzert

Die Evangelische 
Kirchengemeinde  Rädel 

lädt herzlich zur diesjäh-
rigen Bläsermusik mit den 
Bläsern der Sächsischen 
Posaunenmission 

am Sonntag, 
den 02. August 2015 
um 10.30 Uhr in die 

Dorfkirche ein.

Anschließend wird es  
einen kleinen Mittagsim-
biss,  in gemütlicher 
Runde, auf dem Pfarrhof 
geben.
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Einladung

Eine Tradition 
wird neu belebt!

Erinnern Sie sich noch an die Zeit, in der es in unserer Ge-
meinde regelmäßig einen Kirchenkaffee  gab? Das war eine 
schöne Sache, ist aber schon ziemlich lange her.
Diese gute Tradition wollen wir gern wieder au• eben lassen. 
Nach einigen ermutigenden Anfängen soll nun wieder eine 
verlässliche Regelmäßigkeit einziehen, indem wir jeden 3. 
Sonntag  im Monat im Anschluss an den Gottesdienst bei 
einer Kleinigkeit zu Essen und zum Trinken mit einander 
ins Gespräch kommen können. Wir wünschen uns  eine rege 
Teilnahme, gute Gemeinschaft und Gespräche und vielleicht 
hat ja die Eine oder der Andere Lust und Zeit, für so einen 
Kirchenkaffe mal verantwortlich zu sein. Die Termine wer-
den in den Gottesdienstplan eingearbeitet, um Regelmäßig-
keit und Planungssicherheit zu geben. Wir würden uns über 
Ihre Mitarbeit sehr freuen und Sie bitten, bei Frau Schinhau-
er im Gemeindebüro, Pfarrerin Wisch oder einem Mitglied 
des GKR telefonisch oder persönlich Bescheid zu geben, um 
genauere Absprachen zu treffen.
Mit freundlichen Grüßen 
im Namen des GKR Barbara Kusserow 
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 Rückblick

Wer sich die Musik erkiest, hat ein himmlisch 
Gut gewonnen.         M. Luther

Wie recht er hat, der Reformator!

Am 18.Juli feierten wir ein besonderes Jubiläum! „40. Jahre Lehniner 
Sommermusiken“!
War das nicht ein Festkonzert voller Jubel und Jauchzen !!

Der wunderbare , klare Innenraum der St. Marien Klosterkirche im 
Glanz vieler Kerzen, besucht von einer freudig herbeiströmenden 
großen Zuhörerschar, die dieses Fest miterleben, mitfeiern wollten, 
und unter denen sicher auch Viele im Rückblick von Dank erfüllt wa-
ren für die bisherige, nicht selbstverständliche Beständigkeit dieser 
Konzertreihe, Sommer für Sommer, 40 Jahre lang hier in Kloster Leh-
nin! Nichts wäre bis zum heutigen Tag so gelungen ohne all die hoch-
engagierten Kantoren, nichts ohne die freudig musizierenden Künstler, 
nichts ohne die ungezählten ehrenamtlichen Helfer, nichts ohne die un-
terstützende Hilfe vieler Sponsoren und nichts ohne unser Aller offene 
Ohren und Herzen für die heilsame Sprache der Musik!
Und nun zum „40. Geburtstag“ dieser Sommermusiken erklingen im 
Festkonzert solch große Werke : Begonnen mit J.S. Bachs Solokantate 
„Jauchzet Gott in allen Landen“ (BWV 51), fortgeführt mit W.A. Mo-
zarts „ Linzer Sinfonie“ (KV 425) und großartig das Konzert abschlie-
ßend seine „Krönungsmesse“ (KV 317). Das alles unter der sicheren 
und sensiblen Leitung von Uwe Klussmann, ausgeführt von hervor-
ragenden Solisten ( G. Rehm (Sopran),K. Domröse (Alt),V. Nietzke 
(Tenor), B.M. Temme(Bass) , M. Sander (Trompete),Dr. F. Hergert 
(Continuo)) , den schwungvoll musizierenden Mitgliedern der Bran-
denburger Sinfoniker und der strahlenden verstärkten Lehniner Kan-
torei.
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Rückblick

Ein enthusiastischer, klingender Jubel „Jauchzet..!“ , in den wohl je-
der voll und ganz mit einstimmen konnte! Der anhaltende Applaus be-
zeugte dies. Solchem Jubel, aber gegenübergestellt, " nden wir auch die 
stillen Gebetsgesten  - in Bachs Solokantate „Höchster , mache deine 
Güte ferner alle Morgen neu..“ und das „Erbarme dich unser“  und 
„Gib uns deinen Frieden“ aus dem „Agnus dei“ der Krönungmesse. 
Worte , die auch zu unserem Gebet werden mögen, gerade nach solch 
einem Tag des Dankens und der Freude im Blick auf die kommenden 
Jahre!
Ja, ich hatte wahrhaftig ein „himmlisch Gut gewonnen“ , als ich erfüllt 
und glücklich nach Hause ging. ch.mö. 
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Katholische Gemeinde

Katholisches Pfarramt „Heilige Dreifaltigkeit“
Neust. Heidestr. 25
14776 Brandenburg

Seelsorgestelle Lehnin-Jeserig/ Pater-Engler-Haus
Kurfürstenstr. 9, 14797 Kloster Lehnin/ OT Lehnin

Tel. 03382/70 36 20 Fax 03382/70 36 22

Unsere SonntagsGottesdienste feiern wir:

Jeserig:    2./ 16. August 2015 um 9:00 Uhr Hl. Messe
                
      6./ 20. September 2015 um 10:00 Uhr Hl. Messe

Lehnin:   9./ 23./ 30. August 2015 um 9:00 Uhr  Hl. Messe
    
    13./ 27. September 2015 um 10:00 Uhr Hl. Messe

 
Gottesdienststellen:
  
 Jeserig: Kirche St. Joseph, Potsdamer Landstr. 21

 Lehnin: Kirche Hl. Familie, Kurfürstenstr. 9

Seniorenvormittag:  1. September 2015 um 9:00 Uhr
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Religiöse Kinderwoche 2015 (RKW)

Matheo, ein frecher italienischer Spatz, erzählt uns in diesem 
Jahr von einem Jungen. So lernen wir Giovanni kennen, den 
später alle nur noch Don Bosco nennen. Dieser war ein Le-
ben lang auf der Spur seines Traumes, den er schon mit neun 
Jahren hatte. Er setzt sich für die Straßenkinder der Stadt Tu-
rin ein.
„Fröhlich sein, Gutes Tun und die Spatzen pfeifen lassen“ - 
seinem Leitspruch folgend entwickelte Giovanni Bosco vol-
ler Vertrauen auf die Gegenwart Gottes einen tiefen Glauben 
der Fröhlichkeit, der noch heute ansteckend ist. So wollen 
wir die Freude, ein Kind Gottes zu sein, in der RKW gemein-
sam in Lebendigkeit, Aktion, Spiel, Freude und im Gebet als 
Einheit erfahren. Giovannis Beispiel soll uns Mut machen, 
eigene Lebensträume zu entwickeln, und zeigen, was wich-
tig ist, damit mein Leben gelingen kann. 
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Gottesdienste

DAtum Lehnin Klosterkirche

So 9.8.2015
10.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr  Pf.Kiertscher

So 16.8.2015
11.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr  Pf. Babin

So 23.8.2015
12.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr  Pfr. Wisch

So 30.8.2015
13.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr   Pfr.Vitenius

So 6.9.2015
14.So.n.Trinitatis

14.00 Uhr  FG Schulanfängergottesdienst
                        Einführung Radcke
                        Sommerfest Pfr.Wisch

So 13.9.2015
15.So.n.Trinitatis

14.00Uhr   Gottesdienst zum Pilgerweg
                    ,, Klimagerechtigkeit”
                      Bischof M. Dröge

So 20.9.2015
16.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr   Pfn.Wisch
                    Hgl.Abendmahl

So 27.9.2015
17.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr   Pfn.Vitenius

So 4.10.2015
18.So.n.Trinitatis

10.30 Uhr   Pfn.Vitenius
                    Hgl.Abendmahl
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Gottesdienste

Emstal michelsdorf R!del

9.00 Uhr Pf.Babin

9.00 Uhr Pfr.Wisch

14.00 Uhr Pfr.Vitenius 14.00 Uhr Jubelkonzert
          Pfr.Wisch

Alle Gemeindeglieder
                     Lehnin

  sind zum gemeinsamen
            eingeladen!

 Gottesdienst in Kloster

 

Alle Gemeindeglieder
                   Lehnin               

 sind zum gemeinsamen
          eingeladen!

Gottesdienst in Kloster

 

14.00 Uhr Pfn.Vitenius
          Hgl.Abendmahl

13.00 Uhr Umzug
14.00 Uhr
Gottesdienst 
Hlg.Abendmahl  
Pfn.Wisch

10.30 Uhr Hlg.Abendmahl
          Pfn. Wisch
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aus dem Gemeindeleben

Mit einem lachenden und einem weinenden Auge …

Mensch soll gehen, wenn es am schönsten ist, heißt es; aber 
trotzdem und auch gerade weil es hier so schön ist, fällt es mir 
sehr schwer zu gehen.
Die Jugendarbeit, erst im Kirchenkreis Lehnin-Belzig, jetzt 
für die Region Lehnin-Belzig im Kirchenkreis Mittelmark-
Brandenburg, ist mir ans Herz gewachsen.
Seit 2008 bin ich für diesen Arbeitszweig verantwortlich. 
Viele Projekte sind in den Jahren entstanden. Da ist das Kon-
• -Camp, das immer mehr gewachsen ist und inzwischen ein 
fester Bestandteil des Jahresprogramms für die Jugendlichen 
geworden ist. Der regelmäßige Austausch mit Israel von Bad 
Belzig aus macht mir immer noch Freude. In jedem Jahr reisen 
Jugendliche nach Israel und bekommen im Gegenzug Besuch, 
es entstehen Freundschaften und wachsen Bindungen. Drei 
Junge Gemeinden in Lehnin, Fichtenwalde und Bad Belzig 
habe ich mit Freude geleitet und betreut. Es freut mich, dass 
meine Arbeit so gut gelungen ist, dass diese Gruppen sich nun 
selbst verwalten wollen, solange es keinen neuen Jugendmit-
arbeiter gibt. 
Ich bin dankbar für diese reiche Zeit mit vielen Menschen an 
meiner Seite, die mich angespornt, weitergebracht und gefor-
dert haben. In dieser Zeit habe ich eine Menge gelernt und 
auch in der Arbeit als Pfarrer im Ehrenamt habe ich mich wei-
ter entwickeln können. Dank an alle Menschen, die mir mit 
Rat und Tat zu Seite standen.
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aus dem Gemeindeleben

SCHLIEBEN ? Wo liegt denn das? Das ist die erste Reakti-
on, wenn ich erzähle, wohin meine neue Arbeit mich führen 
wird. Schlieben liegt bei Herzberg im Landkreis Elbe-Elster. 
Es ist Bestandteil des Kirchenkreises Bad Liebenwerda, der 
zu Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland gehört. Dort 
werde ich der neue Pfarrer und bin gespannt auf die dortigen 
Herausforderungen und Freuden der kommenden Tätigkeit.
Voraussichtlich am 27.9.2015 um 14:00 Uhr werde ich in 
Schlieben in mein Amt eingeführt. Ich freue mich natürlich 
über Besucher. Auch sonst ist die neue Umgebung einen Be-
such wert und ich freue mich, wenn jemand Lust hat zu schau-
en, wie meine neue Wirkungsstätte aussieht.
Ihr Philipp Schuppan
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  Gemeindeveranstaltungen

  

 Lehniner Kantorei    Mittwochs 19.00 Uhr      in der Winterkirche 

                                         unter Leitung von Herrn Klussmann

 Choralschola                 einmal im Monat am Samstag   

                                        10.00 -18.00 Uhr in der Winterkirche

                                         unter Leitung von Herrn Behrendt 

 Posaunenchor               Donnerstags   19.00 Uhr Groß Kreutz

                                        Leitung - Mario Schütt

Gospelchor                    Montag von 18.30  bis 20.30 Uhr

                                  im Gemeindezentrum Fichtenwalde, Berliner Allee  118

                                        Leitung - Antje Ruhbaum

Kirchenmusik

Gemeindekreise in Lehnin
  

 Elternkreis                   Dienstag, 25.8.; 15.9.15 um 19.30 Uhr 

                                                 im Gemeindehaus  in der Goethestraße

 Ehepaarkreis            Donnerstag 17.9. um 19.00 Uhr

                                                  im Bonhoeffer-Raum

Gesprächskreis         Freitag, 18.9.2015

                                                  15.30 Uhr   im Bonhoeffer-Raum     

„Junge Alte“              Dienstag,25.8.; 29.9.2015 

   Infos unter (03382) 701349       

 Frauenhilfe                Montag, 14.9.2015 

                                                  14.30 Uhr  Gemeindehaus               

 Altenkreis                 Montag,  28.9.2015

                                                  14.30 Uhr im Altenhof

 Bibelkreis                 Dienstag,8.9.2015

                                   19.30 Uhr im Wohnzimmer des Schwesternhauses 
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 Frauenhilfe    Mittwoch,12.8 2015

 Chor                 Dienstag 19.30 Uhr

 

Gemeindeveranstaltungen in Rädel

Gemeindeveranstaltungen

Kirche mit Kindern

                     

 Klasse 7    dienstags 17 -18 Uhr

                   im Bonhoeffer-Raum                                   

 Klasse 8   am Dienstag,den 1.9.2015 um 17.00Uhr  ! ndet das 1. Treffen 

                           der neuen Kon! rmanden mit Eltern statt

Klassen 1- 4   Donnerstags um 14.30 Uhr im Gemeindehaus

Klassen 5.u.6  Samstags von 10.00 - 13.00 Uhr  im Gemeindehaus

                         Beginn Ende September - Bitte am Aushang in der Goethestraße

                                                               über den genauen Termin informieren"

Wochenschlussandacht  jeden Samstag 18.00 Uhr in der Torkapelle

Gottesdienste im Lothar-Kreyssig-Haus  8.8; 22.8; 5.9; 19.9; 3.10;

                                                jeweils Samstag  um 10.00 Uhr im großen Saal 

Gottesdienste im Krankenhaus 16.8; 30.8; 13.9; 27.9 .15  

                                               jeweils Sonntag  um 9.30 Uhr im Andachtsraum  

Kon! rmandenunterricht

Wochenschlußandacht und weitere Gottesdienste 

 

Durch Mitarbeiterwechsel müssen die Treffen der Jungen Gemeinde neu 

organisiert werden. Weitere Informationen dazu in der nächsten Ausgabe 

der  Taube"            

Junge Gemeinde
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 Bekanntmachungen 

  IN unserer Gemeinde  wurde getAuFT 

  Er hat sienen Engeln befohlen, daß sie dich behüten und du 

  deinen Fuß nicht an einen Stein stoßest.. Ps 91,11 

Niklas Leue; Klosterkirche Lehnin am .0.2015 - Römer 12,21

Lass dich nicht vom Bösen überwinden,sondern überwinde das 

Böse mit Gutem

Maximilian Jacob Studt; Klosterkirche Lehnin am 24.05.2015

Ps 91,11+12

Denn er hat seinen Engeln befohlen,das sie dich behüten auf allen deinen 

Wegen,das sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an einen 

Stein stoßest .

  IN unserer Gemeinde  wurde getrAuT 

  Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir ist seinen 

  heiligen Namen. Ps 103,1

Maria Bollensdorf, geb Schölzel und Christian Bollensdorf 

am 22.05.2015  in der Klosterkirche Lehnin.  
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  aus unserer Gemeinde verstarben

 Selig sind, die da Leid tragen, denn sie sollen getröstet werden, 

  Mt 5,3

Krista Bischoff im Alter von 91 Jahren 

am 04.06.2015 in Rädel. 

Sie wurde zur letzten Ruhe geleitet am 12.06.2015 auf dem Friedhof in Rädel 

unter dem Wort Mt.6,30; Wenn nun Gott das Gras auf dem Feld so kleidet,

das doch heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird:sollte er das 

nicht viel mehr für euch tun,ihr Kleingläubigen?

Volkmar Klann im Alter von 57 Jahren

am 05.06.2015 in Potsdam.

Er wurde zur letzten Ruhe geleitet am 27.06.2015 auf dem Waldfriedhof in 

Lehnin unter dem Wort  Ps. 23: der Herr ist mein Hirte mir wird nichts mangeln.
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Bekanntmachungen

Geburtstage August / September 2015

Wir gratulieren mit herzlichen Segenswünschen zum 70., 75., 80.             
und allen weiteren Geburtstagen

Emstal
15.09. Edith Sandmann     81 Jahre

Lehnin
03.08. Paul Noak      80 Jahre
05.08. Ingelore Hintzke     91 Jahre    
06.08. Christel Meier      81 Jahre
06.08. Manfred Haertel     70 Jahre
07.08.  Anneliese Kanisch     85 Jahre
08.08. Erich Schnetzke     87 Jahre
13.08. Gisela Lutterbach     83 Jahre
13.08. Hildegard Trippler     82 Jahre
14.08. Ursula Leben      85 Jahre
17.08. Helga Schottstädt     82 Jahre
17.08. Hannelore Ahrens     75 Jahre
20.08. Dietrich Kümmel     90 Jahre 
23.08. Erika Schmidt      89 Jahre
23.08. Wera Welle      82 Jahre
24.08. Gisela Rammin     75 Jahre
26.08. Edith Wachholz     83 Jahre
28.08. Ruth Storch      86 Jahre
29.08. Dieter Frederich     75 Jahre
31.08. Elisabeth Brandt     80 Jahre
02.09. Waltraud Dronsek     83 Jahre
02.09. Gerhard Böttcher     85 Jahre
03.09. Waltraud Klein     70 Jahre
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08.09. Maria Haagen      87 Jahre
11.09. Hellmut Engelke     82 Jahre
13.09. Rosemarie Kümmel     86 Jahre
15.09. Elsa Rauer      95 Jahre
16.09. Sieglinde Zarski     85 Jahre
17.09. Gertrud Endtmann     89 Jahre
21.09. Burgunde Horn     75 Jahre
21.09. Günter Pittelkow     96 Jahre
24.09. Ingeborg Mahlow     85 Jahre
25.09. Siegfried Welle     84 Jahre
28.09. Christa Berndt      75 Jahre

Michelsdorf 
06.08. Ingeborg Egide     81 Jahre
17.08. Paul Scherling                 80 Jahre
30.08. Margarete Hintze     86 Jahre
10.09. Eckhard Kempe     75 Jahre
11.09. Wilfried Bielicke     84 Jahre
21.09. Werner Schneider     88 Jahre
30.09. Renate Schmidt     80 Jahre   

Rädel
29.08. Liesbeth Göde                 91 Jahre
05.09. Hans Katzur      82 Jahre
18.09. Kurt Waldheim     82 Jahre
30.09. Ursula Rosenmüller     88 Jahre
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            Impressum

      www.klosterkirche-lehnin.de
Ev. St.Marien 
Klosterkirchengemeinde Lehnin
Klosterkirchplatz 20
14797 Kloster Lehnin OT Lehnin

Büro:  Friedlinde Schinhauer
Tel. (03382) 7057999
buero@klosterkirche-lehnin.de

Mo 9.00 – 12.00 Uhr 
Do  8.30 -  11.30 Uhr

Arbeit mit Kindern
Gabi Maetz
Tel. (033207) 31710 / 
 mobil 016094803848
gabi.maetz@gmx.de

Frauenkreis „Junge Alte“
Ines Hübner
Netzen, Seestraße 12
Tel.: 03382/701349 
huebner.ines@ekmb.de

Pfarrerin. Almuth Wisch
Klosterkirchplatz 20
14797 Kloster Lehnin OT Lehnin
(03382) 706863Tel. 0172/3446238
wisch.almuth@ekmb.de

Pfarrer Anselm Babin
Netzener Dorfstraße 12
14797 Kloster Lehnin OT Netzen
Tel. (03382) 872 mbabin@web.de

Kirchenmusik
vakant
vertretungsweise für Kantorei
Uwe Klußmann
0159/02341452
klussmann@gmx.net

    Bankverbindung  !!! neu !!!
Inh.: KVA Potsdam-Brandenburg, 
BIC: GENODEF1EK1
Kredititinstitut, ‘Evangelische Bank e G’
IBAN: DE56 5206 0410 0103 9098 59
Zweck ‘Ev. St. Marien Kloster KG’ 
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Spendenaufruf

Gemälde in der Lehniner Klosterkirche muss dringend restau-
riert werden

Das im Westchor der Klosterkirche Lehnin hängende Tafelgemälde ist 
in seinem Bestand massiv bedroht. Farbschichten lösen sich und drohen 
abzufallen, das Holz ist durch Holzwurmbefall stark zerfressen. 
Das Gemälde ist um 1520 entstanden und gehört damit zu den wenigen 
original erhaltenen Zeugnissen aus der Zeit der Zisterzienser. Es stellt 
die Legende um die Erschlagung des ersten Lehniner Abtes Sibold im 
Jahr 1190 dar. Baugeschichtlich interessant ist die Abbildung der Klos-
teranlage, die bei der Restaurierung 1871 herangezogen wurde. 
Mit einer Notkonservierung konnte nun begonnen werden. Sie umfasst 
die allerdringlichsten Arbeiten. Für eine umfassendere Restaurierung 
werden ca. 11.000 Euro benötigt. Diese Summe können das Evange-
lische Diakonissenhaus, die Orts- und die Stiftskirchengemeinde allein 
nicht aufbringen. 
Damit dieses wertvolle Kulturgut weitere 500 Jahre den Lehninern und 
ihren Gästen von der reichen Geschichte der Klosteranlage erzählen 
kann, sind Spenden deshalb herzlich willkommen.
In der Kirche liegen Spendentüten aus, die Sie bei unseren „Tempel-
wächtern“ abgeben können. Selbstverständlich können Sie auch Spen-
dengelder überweisen.
Spendenkonto: 
Bank für Kirche und Diakonie | BLZ: 350 601 90 | Konto: 2020
BIC: GENODED1DKD | IBAN: DE12 3506 0190 0000 0020 20                                                        
Spendenzweck: Sibold 
Foto: Restaurator Roland Enge begutachtet den Zustand des Gemäldes 
Text: Stefan Beier/Adelheid Vitenius

Sibold in Not
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